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Lenesslstteik « o ßelagerungszuftaDd i ° ßcrllo
WaS hrh nicht gewünscht , sondern nach Kräften bekämpft

haben , ist eingetreten : Die Vollversammlung der A. - u. S . »
Räte Groß - Berlins hat den Generalstreik beschlossen .
Es ist keine Schande , in der Minderheit geblieben zu sein .
unter Umständen sogar das Gegenteil davon . Indes — der

Generalstreikbeschlnh ist Totsache .
Dem Vollzugsrat ist aufgetragen worden , die Streik -

l e i t u n g zu übernehmen . Er hat sich zu diesem Zweck ver -
stärkt , indem - ehn Mehrheitssozialisten und zehn Unabhän -
gige zugezogen wurden . Die beiden Parteien werden also in

gleicher Starke vertreten sein . Die Spartakisten wollen nur

zu informativen Zwecken teilnehmen , was wohl nicht an -
gehen dürfte , und im übrigen eine eigene Streikleitung er -
richten .

Es sind von der Vollversammlung der A. - u. S . - Räte

Streitforderungen aufgestellt worden , über die wir
uns für heute nur allgemein und grundsätzlich äußern wollen .
Die Mehrheit der Vollversammlung ist die Vertreterin von
ernmen hunderttausend Berliner Arbeitern : gewiß eine re -
spektable Zahl ! Deutschland hat aber etwa 70 Millionen Ein -
wokmer , von denen fast 40 Millionen als vollberechtigte
Staatsbürger an den allgemeinen Wahlen teilgenommen
haben . Politische Streikforderungen können daher nicht als
solche betrachtet werden , die aufs Biegen oder Brechen ein -

geilellt sind , sonst zerbricht die Demokratie .

Auf der anderen Seite kann keine Regierung die Zeichen
der Mißstimmung übersehen , die sich in breiteren Schichten
deZ arbeitenden Volkes bemerkbar machen . Es gilt , den Ur -
fachen dieser Mißstimmung nachzugehen und einen Aus -

gleich zu schaffen , wie er ohne Vergewaltigung der Mehr -
hekt durch eine Minderheit möglich ist . Einen Ausgang des
Streiks in diefeni Sinne würden auch die Mehrheitssozia -
listen , sogar sie vor allem , begrüßen . Ihre Aufgabe muß es
sein , sich auf eine vermittelnde Tätigkeit einzustellen .

Als e i n günstiges Vorzeichen , neben andern , weniger
erfreulichen , darf es betrachtet werden , daß in dem wirklich
entscheidenden Punkt die Möglichkeit einer Verständigung be -
steht : Er betrifft die Stellung der Arbeiterräte , lieber die
Notwendigkeit , ihre wirtschaftlichen Funktionen auszubauen ,
besteht keine Meinungsverschiedenheit . Was aber ihre poli -
tilche Stellung betrifft , so kann sie durch eine entsprechende
iDrdnnng der Vorschriften über die allgemeine Volksabstim -
mung in den demokratischen Vcrfassungsbau reibungslos ein -
gegliedert werden .

In den NachmittagSstunden des Montags kam eS im
Norden zu ernsten Ausschreitungen gegen Polizei -
boomte und Soldaten . Eine ganze Anzahl von Polizeiwachen
ist gestürmt und die Beamten sind entwaffnet worden . Das
widerspricht �der Auffassung der Vollversammlung der Ar -
bester - und Soldatenräte , die jede Gewalttätigkeit vermieden
wisten wollte . Das widerspricht auch den Bitten der Dele -
g ' erten der Republikanischen Soldatenwehr in der Vollver -
sammlung . daß alles unterbleiben sollte , was den Sicherheits -
dienst erschweren könnte . Die Ausschreitungen haben bc -
gönnen noch bevor die Betriebe den Generalstreiksbeschluß
gefaß : haben .

Durch Beschluß der preußischen Regierung ist der B e -

lagerungszustond über Berlin verhängt . Wir wün -
scheu , daß diese Maßnahme möglichst bald wieder rückgängig
gemacht werden kann , und das beste Mittel dazu ist ein Ver -
halten der Bevölkerung , das ihre lleberflüssigkeit erweist . Ein
allgemeiner Ausstand mit Bürgerausstand , Streik und
Gegenstreik schafft einen Zustand , in dem Leben und ösfent -
liche Sicherheit bedroht sind . Die Berliner Arbeiterschaft muß
ein Wunder an Disziplin vollbringen , wenn die Sache
ohne weitere Unglücksfälle ablaufen soll . Hanssriedensbrecher ,
Plünderer , Gewalttäter aller Art sind gefährliche Schädlinge
der Bewegung : es muß das Bestreben der ganzen Berliner
Arbesterscstasi sein , sie im Zaume zu halten und unschädlich zu
machen .

Daß Berlin durch den Massenstreik in eine sehr kritische
Situation geraten ist , ist nicht zu leugnen . , Wir sehen einst -
weilen nur den großen Schaden und nicht den Erfolg , und
darum ist es un ? sehr lieb , daß wir die Verantwortung für
den gefaßten Beschluß nicht mitzutragen haben . Es gibt
zwei Streikleitungen , und in dielen zwei Streik -
leitungen drei Richtungen , deren Ziel ? sehr verschieden

Arbeiter , Arbeiterinnen !
Unsere Warnungen haben nicht gefruchtet . Gegen unseren

Willen hat die von den Unabhängigen und itommunisteii beherrschte

Bollversammlung des Groß - Berliner Ardeiterrats heute den Äe -

n e r a l st r r i k beschlossen . Dieser Generalstreit muß den u 3 1 •

ligen Zusammenbruch unseres W i r t s ch a f t S -

1 e b r n s , Hungersnot und die Herrschaft des lichtscheuen Jan »
Hagels zur Folge haben . Deshalb haben wir ihn bekämpft .

Ter Antrag unserer Vertreter im Arbeiterrat , daß die ein -

zclne » Betriebe durch geheime Urabstimmung einwandfrei

Stellung zum Generalstreik nehmen sollten , ist durch Ucbrrgang zur
TagcsorSnung erledigt worden . Tiefelben Leute , die angeblich die

Herrschaft der Massen wollen , fürchten als » die Entscheidung der

Massen .
Wir fordern jetzt unsere Parteigenossen auf ,

nur in den Betrieben in den Streik zu treten , die

es

geg enjedcnterrori st ischen Streikzwangen ergisch
zur Wehr zu setzen .

Bekämpft auch entschieden das Auftreten der lichtscheuen

Elemente , die die Gelegenheit zu Plünderungen und Unruhen
auszunutzen versuchen !

Die auf unserem Boden stehenden Arbciterräte haben be -

schlössen , Bertrrtcr in die Streikleitungen zu senden , um bei der Be -

stimmung der streikfreie « Betriebe mitzuwirken . Dann wird über
die weitere Stellung zur Streiklage erneut Beschluß gefaßt werden .

Arbeiter , Partsigenossc «! Steht in dieser schwersten Stunde

fest zu Eurer Partdi , in der Ihr jahrzehntclang den Kampf für

Freiheit , Demokratie und Sozialismus geführt habt . Laßt Euch
nicht mißbrauchen zu spartaki st ischen Macht »
kämpfen , die den Aufbau der jungen Republik sowie Demo -
kratie und den sozialistischen Bolksstaat verhindern und die Gewalt »

Herrschaft einer Minderheit aufrichten wollen .

Folgt einmütig der Parole , die wir und dir auf unserem Bodeu

st - chenden Arbeiterräte ausgebe » .

Der Borstand der Bezirksorganisation Groß - Berlins der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands .

Kranz Krüger . Hermann Llldeman » . Th . Fischer .

Belagerungszustand !

Berlin , 8. März . ( WTB. ) Um die Mehrheit der werk »

tätigen Bevölkevung Groß - Berlins vor den terroristischen An -

schlagen einer Minderheit zu schützen und vor Hungersnot zu
bewahren , hat das preußische Staatsministerium kür den

Landespolizeibezirk Berlin , für Spandau , Teltow und Nieder -
barnim den

Belagerungszustand erklärt .

D' e vollziehende Gewalt geht auf den Oberbefehlshaber in den

Marken , Reichswehrminister N o s k e, über , der zur Ausfüh -
rung des Belagerungszustandes besondere Verordnung erläßt
sowie an die Bevölkerung eine Warnung vor Verbrechen und

Ausschreitungen mit Hinweis auf die Einsetzung außer »
prdentlicher Kriegsgerichte richtet .

Die vom Staatsministerium gezeichnete Verordnung fetzt auch
die Artikel b, 6 ( persönliche Freiheit und Unverletzlichkei ! der Woh -

n g e h e i m r r U r ° b st i m m u n g b e f ch , i e ß e' n und \ i ch Ordentliche Gcrichtsba keit ) , 27 38 lFreiheit der Presse, .
20, 30 ( Vereins - und VenrimirililNgSrecht ) uno 36 ( Beschrankung
militärischer Befugnisse , der Preußischen Verfassungsurkunde bzw .
di « an ihre Stelle getretene » reichsgesetzlichen Vorschriften außer
Kraft .

NoskeS Bekanntmachmtgen
lauten :

8 1.
Die ZivilverioalinngS - und Gemeindebehörden berblekbea l »

ihren Fuiiklionen , haben jedoch erfordertichenfallS meine » 9 »
ordnungeu und Austrägen zu folgen .

§ 2.
t . Alle Versammlungen umer freiem Himmel find verboten »

alle öffoitllchen Versammlungen in geschlossenen Räume » bedürfe »
meiner G nehmigung .

2. Oeffenlliide Auszüge sowie Ansammlungen und Zusammen »
rottungen auf öffentlichen Sliaßen und Plätzen find verboten .

3. Der Verkehr aui öffentlichen Strotzen und Plätzen ist i «
Interesse der persönlichen Sicherheit der Bevölkerung auf da » « u -
bedingt notwendige Maß zu beschränke «.

8 ».
Das Erscheinen neuer Zeitungen unterliegt « einer Ee »

nehmigung .
§ 4.

Die Befolgung vorstehender Anordnungen wird nötigensoll »
mit WaffenaewaU erzwungen , aus , fem werden Zuwiderhandlunge «
gemäß § Ob des Belagerungszuslandsgesetzes bestraft .

8 6.
Für da » Gebiet deS Belagerungszustandes werden außer »

ordentliche . itrieg - gerichie eingesetzt , und zwar je eins für die Land »
gerichte I, II und III Berlin , die ihre TäligteU mit dem dritten
Tage nach Erlaß dieser Verordnung aufnehmen .

Berlin , den 3. März ISlü .

find . Unter den gestellten Forderungen befinden sich manche .
auf die keine Regierung eingeben kann die sich aus die Mehr -
Heit einer allglmieinen Volksvertretung stützen will . Es wird
also ' ebr viel takt ' scheu Geschicks und Entgegenkommens auf
beiden Seiten bedürfen , um zu bewirken , daß die eingeleitete
Bewegung nickst ergebnislos oder gar unheilvoll verläuft .

Da Streikuntersnitzungen nicht gezahlt werden , bedeutet
der Streik kür die Arbeiter ein erbebliches Opfer Schon des -
halb wäre es bester gewesen , chn nicht sozusagen . von oben "

zu dekretieren , sondern den Willen der Arbeiter in geheimen
Betriebsabstimmungen zu erforschen . Zum Teil dürfte das

ja wohl noch geschehen . Unsere Parteigenossen werden sich,
wo sie in der Minderheit bleiben , den gefaßten Beschlüssen
fügen , doch können Mehrheitsbeschlüsse nur auf ihr Handeln
Einfluß haben , sie können nicht Ueberzeugungen umformen .
Wir lehnen es ab , irgend etwas zu unternehmen , was gegen
das demokratische Prinzip verstößt , wir bekämpfen jegliche
Gewalttätigkeit und wir führen keinen Kampf gegen
unsere eigenen Parteigenossen . Wir wollen da -

gegen unser Bestes dafür einsetzen , daß aus dieser reichlich
verworrenen Bewegung ein ehrenvoller Ausgang
für die Berliner Arbeiterschaft geickzasfen wird , der es ihr er -
möglicht , bald zu dem notwendigen Ende jedes Streiks zu
kommen , nämlich zur geschlossenen Wiederaus »
nahmederArbeit .

Pöbelexzesse .
W. ? . B. meldet : Gestern nachmittag gegen st , 3 Uhr wurden

tn der Reuen S cd ö n h a u s e r Straße vor der Psandtammer ,
wo sich, wie gewöhnlich eine große Meu ' chcnmenqe aufhielt , ein
Man » von ein >' m Wachimeister seswenommen . Sofort umringte
ihn die Menge und verfolgte ihn auf dem Wege zur Wache . Dabei
schlug ni an oui ih » ein . warf ihn zu Boden und ver »
letzte ihn durch einen M e i l e r st > ch. In der Notwehr
ieueite der Beamte einen Revolverschuß ab : ob jemand verletzt
worden ist , ist noch unbekannt . Bor der Wache des lü . Polizei -
revierS . Alte Schö chaii ' er Siraße 5, e » « w a f i n e t e man den Be -
omten und eniriß ihm den sistierten . Als die Menge in dat Revier
cindrii - gen wollte , gelang e« dem Nevieivoisteder . den Rädelsiühier ,
den 20 Favre alten Kul ' chei Paul Hoelrmann >cstiiiuebM ' ' n. Nun -
m. hr zog die Menge noch dem Alexaudei platz , wo sie einen Ge -
langen « » transportwagen des Polizeipräsidiums anhielt und
die Arrestanten befreite . Ebenso wurde hier e>n Automobil mit viel
Soldaten ausgehalten und entwaffnet . Als man die Waffen auf

dem Steinpflaster zerschlug , löste sich ein Schutz und die
Kugel drang einem der Aukrübrer in den Uulerleib . Die johlende
Rot ! ? letzte daii » ihren Weg fort und drang in die Polizeireviere l7 ,
Wöiiher Str l , 16. B> liniienstr 28 88, Pappe lallee 8ü, 89 Ziral »
' Uirder Str . 68, 90, Swinemünder Str . 35 9. Gieif - nhagener
Str . 17 und 114 , Gandystratze 8. ein . Ueberall wurden die
Polizermannichasten entwaffnet und die Fern -
sprechleitunaen durchschnitten

Ein Angriff ans den Rordbabnbbf ist durch die militärische Be .
satzung abgeschlagen worden . Am Alexanderplotz iorrd geplündert .
Alles deutet darauf hin , daß die Spartakusleute Bevlin wie bei de »
Ja - nuarvoogängen terro - ifieren wolle «.

Warnung .

Nachdem der Belagerungszustand über Berlin ver¬
hängt ist und außerordentliche Kriegsgericht «
eingesetzt find , werden von dielen Gerichien im be -

■schleunigten Versahren abgeurleilt alle Straftaten des Hoch »
Verrats , Landesverrats , Moides , Aufruhrs , der täiliche «
Widersetzung , der Zerstörung von Eisenbahn und Telegraphen , der
Befreiung von Gefangenen , der Meuterer , des Raubes , der Plünde »
rung , der Erpressung , der Verleitung von Soldaten zur llnrieue .
der vorsätzlichen Brandstistuug der vorsätzlichen Beruriachung van
Neberschwemmung und endlich alle Aiiw ' derhaudlungen gegen
die von mir im Interesse der öffentlichen Sicherheit erlaiiene »
Verbote .

Ter Verkehrsstreik

begann schon am späteren Nachmittag . Bereit « um kl Uhr fordert «
ein Kontrolleur d>e Fahrgäste einer 83 am Kaiser - Wilhelmplatz in
Sckiöneberg auf . auszusteigen , da der Wagen später nicht ins Depot
zurückkehren werde . ( ? ) Dem Nngestellten�Aiisschuß der Holl », und
Untergrundbahn überbrachte ein Unbekannter die mündliche
Weisnna , zu streiken . Auf dem U- Bahnhof Febrhellinerplatz wurde
um 8 Uhr das Personal von den aufgeregten Fahrgästen gezwungen ,
noch einen Zug nach Dahlem abfahren zu lassen Es war da »
schon gegen Uhr unter Berufung erst auf die Direktion und
dann aus Kurzschluß verweigert worden .

Kein Veamtenstreit !

Aus Grund eine » Beschlusses der Vorstänv « per t » deutsche »
Beamtenbunde zusammengeschlossener Beanlterperbänd ? idarunter
die Verbände der Eisenlbabn . und Postbeamten ) lehnt der deutsche
Beamtenbund den Eintritt tn eirien allgemeiicen Beamtenstreik als
Gegenmaßnahme gegen den Ge: iera ! streii der Arbeiter ab , auch
trrtt der deutsche Beamtenbund nicht in einen Streik im Anschluß
an einen etwaigen Bürgerstreik ein . Ei » besonderer Ausschuß

« a n- t , a e. . . m. i **. . . ._ _. , . des deutscher Beamtenbunde » ist ermächtigt , etwaige weiter « Mafc .ES üud bcsher «»ch Ituu RegieroaaStroppe » t « Aktiv , getreten ! i �chmts gu treffe ».



Das Soziolifisrungssesch
der Reichsregierung .

Die KeichSregierANg hat bcschloffen , den « Stcmt ? m« sschuh
sofort Ennvürse zu eenem Dozialisierungsgesetz
und zu einem Gesetz über dtc Aohlenwirtschast zwecks
Einbringung sn die Ncrtionoivsrurmmlung vorzulegen . Zu -
gle ch hat die Neichsregzeninvi beichiosien , imgsfüunit den Ent¬

wurf eines Gesetzes über die K a l i w i r t s ch a f t auSzu -
arbeiten .

Der Entwurf eineS TozialisierungSgefeheO
hat folgenden Wortlaut :

§ l .

Jeder Deutsche bat seine gMigr « , und kSrnrrlichen ftrSfte so

zu betätigen wie es daS Wohl der Gesamtheit oon ihm fr ».
hert . Tie ArbeitSsrast alS hüchstes wtrtfchaftNcheS Gut der Natten
steht unter dem Tchub « dcS Reichs . T« »s Reich gemüheieistrt frdem
Deutschen dir MSgNchfrit , durch eine seine « Kikbigteite « rnt -
sprechende Arbeit sein Leben zu unterhulten . Komet « er ArbeitS -

gclrgrnhril nicht zu finden oeeuiag , wird ihm «ack Matzgab « rrneS
besonderen ReichSgcsetzcS der uotwendige Unterhalt aus iifsrntlichen
Mirtrln gewährt .

» r

Wirtschaftliche Nnteenehneungen und Wert « , insbesondere
Bodrnschähe und Nawrkräfte in die dentslkie Äemeinwirt -

s ch a s t zu überführen , sowie die Heestetlung und Verteilung der

wirtschnstUchru Güter für dir deutsche Gemeiuwirtschast zagvnsteu
des Reich », de » Glied Ii « oten . Gemeinde » »der Gemern deverbänden

zu regeln , ist Sache de « Reich ».

« i .
Tie deutsche Gemeinwsetschoft wird von » irtschastlichr «

EelbstverwaltungSkörvero geleitet . Tie Sclbstverwal »
tvngskürprr werden vom Roich beaussichtigt . Tag Reich k » nn ftch
bei der Durchführung der Lufficht der Behörde » der Gliedstaaten
bediene ».

» i .

In NuSübvng bce Im 8 2 voraesehene « BrsugntS wirb » ugr .
fäuurt durch brfoudrrr » RrichSgrsrtz dir Ausnutzung iu Brena »

stoffra , Wasterträsteu und sonstigen natürlichen Energie -
g u r l I e n und do » der « uS idnrn stammenden Energie lEarrgie »
wirtfchaft > nach gnnrinwirtschaftliche « GrstchtSpunktrn geregelt .
Zunächst tritt für da « TrNgrbir « der itohlcnwirtschaf « esei Besw
über dir Regelung de « ltehlenwirtschast gleiettzeitig mit diesem
Gesetz iu Sttait

I l
Diese » Gesetz tritt mit de « Tag « der Berttaidung in Kraft .

DU Streikbewegung im Reich .
In den großen Kohlenrevieren Rheinland -

Westfalens und Oberschlesiens ist alle » ruhig . Ans

Westfalen wird nur ein kleiner Dtrai ? der Zeche König Ludwrg m

Reefiinghausen von rein lokaler Bedeutung gemeldet - Bei der

Besetzung Düsseldorfs durch dir RegierungStrnppe » ist
kein Blut geflossen und kein Schuß gefallen .

In Hannover ifi die von Bryuufchiwe ' g au » betriebene

Propaganda der Spartakisten , an der sich auch der ehemalige Prä -

sident Rerges beteMzrie . MShtzj gescheitert . Ts streifen nur

hie Arbeiter der Hannoverschen MastHtnenbau - Attiengefellfchaft

wegen Lohn Forderungen .
In Magdeburg kam eS bei einer Soldatenveesamnrlung . in

der die SpartoBsten zur Gowailonwrndung autterverten . zu einer

unbtetigen Prügelei . Di « Mehrhei « dar Bevällecung ist gegen
den Streik .

In Leipzig Heroschi Ruhe . Der Senoeakstreif der Arbeit er »

schaft und der Bürger nimmt unnerändem seinen Fortgang .

In der Sitzung des großen Aeteqiger A. - und S . - Ra <sS wurde de-

schlössen , daß die » nabhingtg « » Bbgevrdueten der sächsisch «»
Kamnier für eine Ausbreitung deSEtreikS in Mittel -

und Ostsachsen zu wirk « » hsdon »rit » em Ziel , daß i «

Sachsen die Räierepudllk anSgerusen wird .

Zeitz liegt infolge d«s GeneralsteeistS seit einer Woche d ü l l i g
in Dunkelheit . Di « « tamir Bürg «rtchaft ist in den Gegen .

streif eingetreten . Tin Dtzri der Gaenison ist » « gieeungstreu und

besetzte eteie ? wichtig « PinnKtz . Ar » Montag kam es zu Schieße -

r e i e n. bei denen »in Offitzicr und «in Matrose ersckwfen wurden ,

drei tUrtenoffizier « wuedrn fchwer veewundet . Du « Spartakisten

verhafteten angesehen « Btioger als Geiseln .

In Chemnitz traten die Straßenbahn angrstevten wegen

Lohnforderungen in den Arwitentz .

In Königsberg find Siretkd anStzebrcxben . A« n Montag

stnd Regierungütruppen in di « Ttodt «ingerüsfi . Die Armes - und

Marine - Bolktzlvehr wurde entwaffnet . Di « Besetzimg gründete sich

auf die zuveetüsfige Nachoicht . daß di « spartabstisch « Agitation
darauf ausging . AönigSberg in di « Hand zu bekommen and sich

gleichzeitig KownoS zu bemächttgsn . im» so ein « Etappen -

straße nach Moskau zu Mtzen . woduech »in Eingreifen hol -

schrwiftt scher Truppen in die deutsäw « B«a » t »ge »U>eht »» «rmSglicht
Verden sollt «. Bei der Enwxrffnung d»» Bolfswehr tem eS zu

einigen Kämpfen . Ueber KkinigSbcog ist der Belageeungög - Pand

verhängt .
Die Ves » h » « st von Halle .

In Halle ist e» trotz GtnrüekenS der NrgieruirgSir » » » « « noch

gn weiteren Tchi « ßer » I « n geiomman . Infolge der vargeksinmenen

Brandstiftungen und ' sZlvnderungen werden die

Negierungstruppen energisch geg « » unlautere Eie - nente einschreiten .

Einem Bericht der . Leivziger VoKSqeiteing ' ist zu entnshmen . daß
in den arohrn GeschäkiSfiroöen sllmtsiche Veschäkte pdtzifl ausge¬

plündert wurden . Ganze Warenhäuser find bis a u t « r

daS Dach ausgeraubt . Roch in der Nach , kmu, Stentag

waren die Plstnderer eifrig bot de , A�eit .

Einigung in Wittenberg .

Weimar , Z. März . ( Eig . Drahtber . d. »Bordf . �s Heute » « >

Handelt « der ReichSardeitsminister Bauer mit den
'

Bertretern
der streikenden Arfrsiter und der Arbeit psbar auS dem Wttirnbn�er
Jndnstrtebegirk . Es tenrde volllowin - ne Einigung Nor

die Tiusfißruno dar B«trie »«»chte untz deeen Suipave »uteli . Bei

diesen Berhandstinaen stellt « es öch teraus . daß die Hustestß » Ttretk -

leikung unter . rfihrung de ? Nirabstangipon K? d » en d, « vor Aus .

hruch deS Streiks in Hall « auf der gleichen Grundlage mit dem

ReichsarbeitSminister verbandest hatte , die streitenden Ar -
bei tervollkommen . falsch informiert hatte » nd ihnen
die Zugefinndnisse der Rcgt,unua göntzkich : l >cke »tofi SbepniitteS

hatte . Tie Vertreter auS dem Mteenderger Jndusteiebeairl habe «
die Stretfleitugg aefbeten , die sofortig « Wiederaus »
« ahm » der Arbitt » u » erautajien .

l >ee Ge««ratstrekk w dttsöe «

vKltg gesi�eitert .
N« S DroSdeu wird der „ P. P . N. " gedrahtet : Heute

war mre Bersumminng unter freiem Himmel zur Proklanmtivn
des Generalstreiks einberufen . Es hatte » ftch hierzu nur

e�wa 700 Wev scheu eingefunden . Die Absicht der Ver -

sammlung scheiterte Nstglich und sie löste sich i « einem Zuge
von etwa KOO Personen auf , der zum Arsenal zog . um dort

ZSaffv « zu holen , aber ausgelacht wurde . Tarni zogen
sie zu de « Kabrite «, um hier die Arbeitswilligen zur Nieder »

leguag der Arbeit zu äberredrn . Hier wurden fit ebenso

empfangen . Die B�kation deS GeueralstreikS ist i » Dresden

unfruchtbar . Nur n. einigen weiter abgrlegrnra Orte «, wie

Döhlen , Niedrrsrdkitz und Planrnscher Grund ist eS zu kletucu
lokalen Auostüudin gotounnen .

TreSd » » , s März . « G T. B. ) Bis mittags IL Uhr war bier
von eineM Kenenuifteeit mtpetz zu berneiten . nicht einmal von einem
TstHwetk . DaS Stenßonbtkd ist unverändert .

die Verfaß aassberatung in öer National -

verfsmmluvy .
Am MftTnß feiner Reise betonte Reschsninnster Dr .

P r e u txch nur dos enchettNctze Reich unter einer bemo -

krottschön Rögeerrmg mrd Berfassung die Gefahren über -

winden kann , dte setzt drohen .
Dar « « f hielt der Welse A l p e r s eine Sicherst partstknla -

ristiiche Rede , die m dem Ztel der Wiederherstellung eines

selbständigen Hannovers gtpseite . Jstm erwiderte

mit großer Schürte der preußische Jzlstizrninister Genosse
Heine . Er leqte ein frerrtziges Bekemtenis der prerchischen
Kepieriterg z « en ReichSgedankenob und zählte die Opfer
mti . dte Peez che « zu ? Stvrkimg des ErnbeitSgedonkens zu
bringen bereit ist . Es will lein Heer zuni NeichSheer , seine

Ntenßutzteen z « Reichsetsenßahnen uen gestalten lasten . Aber

die dmteiche Tterheit werde nicht gefördert , wenn man die

arüstte Einheit , die eS in Dentschiland gibt , z er r e i st t. Elne

Zorftüch - inng Pr « ch « ,S sei unvereiribar mit der Befestigung
eine « eiecheitstchen und starken Reichs . Di « asten dynastischen

Ansprüche der Welten auf Hannover dürften bei uns keine

Roll ? ntehr spielen . Eine Aeerechung Preuhens sei nicht ein

Weg ar » fwärbS . sondern ein Weg abwärts , ein Weg zum
Untergang . kWir teilen dies « Auffaffung des Genosten Heine
nicht . Rd d. „ VA )

Der bayerikthe Mgesednete Vogel , der darauf als

Gpeecher der soziakWfchen Nehrheitspartei zu Wort kam ,

warnte , aklüutehr an die Traditionen von IM « anzi�nüpfon .
Damals haben wir ein « bürgenliche Stevokution gehabt , setzt
eme proletarische . ?fn diesom Aulaemmmhang berührte der

Redner « uch die straste der Eozislisierung und sprach
die UoberzonguAg o « S . daß die g e s a m t e n Bodenschätze

umgehend in den Besitz des Staates übergeleitet werden
miisten . und zwar kvnne dasohnejedeEntschädigung
gkbltebrn . Hieritber war die Rechte sehr nngebalten . Im
übrigen sprach Genoste Bogel als bayerischer Abgeordneter
sich fftr die SonverSnität des Reichs auf dem Gebiet der

Wehrmacht und der F i n a n z e n aus . Auch die Einheit -
RiMeit des Verkehrswesens und der Reichseisen -

bahnen dÄt der Redner auch im Jntereste Bayerns trotz
alter BoraEge des baveristihen Estenbahn - und PostwefenS für

rtzMg . Fn der b�tzherigen Hegemonie Preußens stege die

eioenMche Oneve dar starken Parti kularistikchcn Neigungen .

Tiefe sind dm Gefstßl entsprungen dast den Einzelstaaten ihre

Gesibständigke - t nirfit z<tg,rnsten eines einfteitlWxTi Reichs ,

sondern » ngnnsten Preußens und der in ihm herrschenden

Arikkte beschnitten wurden . Wohin das ichsteßiich gelsthrt hat ,

zeigt das Bestpiol von Bayern und B r a u n i ch w e i g, wo

sich » ine seltsame Vermischung radikaler Re -

volutionspolitik mit der ältesten , von jedem
revolutionären Gedanken absolut unbe -

rührten Bureaukratie herausgebildet hat . Ob zur

AuStckaliung der Hegemonie PreniienS eine Zerschlagung

Preußens notwentzig sein wird , das hängt von der endgültigen
LSsima der Krazzon d » S BerkehrswesenS . der Wehrmacht und

des ffinchngMetens »b, in der bisher die Hegemonie Preußens
am fefteiten »eratülert goreesen ist . — Nach dieser Rede trat

Mittagspause »in .

Hatten die Werte deS Genosten Vogel bewiesen , dast auch
in Bayern nicht nur engherziger PortiknlariSmus zu finden

ist . so vertrat der Abgeordnate Dr . Beyer le vom bayeri¬

schen Zentrum , der alsbeiltz zu Worte kam , den parti kuloristl -

schen Gedanken in ausgeprägter Form und forderte
dantit den letzhaften Widerspruch des Ministers Dr . B r e u st

heraus . Auch der Mg Dr . Dühringer ( D. - natl . ) betonte

die Bed «itnn� di ? auch jetzt noch die deutschen Mittelstoaten

hoben , im übrigen ze ' chnet ? sich ieine Rede , wenigstens im An -

fang durch » inen gewissen Humvr aus . ?fnter ?stont war es .

daß Dr . Dühringer sich gegen den Bnnnnrf . Kriegsver -
längerer geweien zu sein , mit der Bemerkung wandte , er

sei niemals keuservoliv , niemals alldeutsch
und niemals Mitglied der Vaterlandspartei

gongten , worin doch das Zugeständnis liegt , dast der Porwurf
de ? Kriegsverlüntzerung gegen Alldeutsche , Konservative und

? at « rlcmdspart ? iler berechtigt ist . Im weiteren Verlauf

seiner Rede trat Dr . Diihringer mit großer Smpba ' e für den

verfastungsmftst gen Eiibutz des religi äsen Bekenntnistes

aus . Er behauptete , daS christliche Bewußtsein sei van den

RenolutienSminsttern in giradeßu aufreizender Weile der -

auSaeforder ! worden .
Vach dielem deutschnationalen Religionsvorkämpfer kam

der demokvcst ' jche Abgeordnete Dr . Schücking zum Wort .

Er arbeitete in seiner Rede nonwntlich die Gedanken des

Recht « und de « Völkerfrieden « beraiis . auf denen

d « S neue Deutsche Reich beruhen sollte , im Gegensatz z » dem

alten Deutschen Reich daS auf die Pismarrftche Pelitik von

Plu » und Eli ? « getzriludet war . DioteS alte Reick bedeutete

nur »in berlLnasrtes Prousten . Die scharte Geiszelung der

Bismari�icken Politik rief des öfteren den Widerspruch der

Rechten und den Beifall der Linken hervor . Sckiicking be -

konnte sich als leidenschaftlicher Pazifist und meinte unter an -

derem . die Berliner Universität würde vor Kindern und

Enkeln grüster teiu , wenn sie kurz vor dem Kriege ihr Iu -
bttüum dazu benutzt hätte . Vseta von Znttnec zum Ehren -
Sektor zu machen , anstatt Wilhelm II . mit seiner schimmernden

Wehr . Notfirrch fühlte sich hierdurch die Rechte ebenso ge -
kränkt , wie dadurch , daß Schücking für das Recht der naho -
nalen Minderheiten eintrat .

Mne Pnnse in den Voll sitz « « gen .

Weimar , S. Mtez . Nach den Beschlvften de » SeltestenouS »

schusto » wird da » Hau » morgen , DionSta� die erste L » j » » »

des VerfaffungsgesetzsS beenden und darauf eine

Pause in den Vollsitzungen eintreten lassen , um den größeren K o m-
m is s > o n « n, vor allem der Verfassungskouimission Zeit zu ihren
Beratengen zu geben . Der Präsident wird die Ermächtigung er -
halten , die nächste Vollsitzung einzuberufen , sobald die Sozial . -
fierungsvorlage dem Hanse zugegangen ist . Es wird damit ge -
rechnet , daß die nächste Vollsitzung bereits am Montag der
kommenden Woche stattfircheu wird .

Ergebnis e öer Gemeinöewahlen .
Lehe , Unterweser . lEigener Oiablbericbl des . vorwärts ' ) .

Mestrb . Soz . 7792 Eimmrn , 2l Sitze , U. Soz . IllSll Stimmen
2 Sitz «, verbundene bürge , l. Stifte 3580 Glimmen , 4 Sitze , wirischaft -
liche Anterrsienien 1427 Svmmen , 3 Sitze

GeestrwLndr . jEteener Dcabtberickt des , Vorwärts ' . s Mehrh .
Soz . 4SSJ Stimmen , 18 Sitze , U. Soz . ö82 Stimmen . 3 Sitze ,
Denn 2582 Stzmmen , 1 » Srtze , Rech » parleien ILlll Stimmen ,
5 Sitze .

Lüdenscheid . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts ' . ) Soz . 23 ,

Bürgert . 19 Setze .
Steetzn . Mehrh . Soz . 24 714 , Deutlch - Dem . >8845 , Tcutiwe

Volkspartet 7504 Dentich - narl Voktspartei b' JßO, Beamtenliste 9656 ,
Mwelftändler 7522 , U. So, . 7858 .

Frantlue « a. O Bodeneeiormer 8846 , Bürgerl . Liste 5168 ,
Mehrh . Soz 11363 , U. Soz 1643 Stimmen .

Magdeburg . Deuiich - Demokraten 23. Zentrum t , Deutlch -
natl . 5. Denisch « Volksporiei 0, Mohrh . Soz . 45 , U. So, . 6 Sitze .

Bielefeld , 3. März . ( Eigener DeaPliberklst des . Vorwärts " . )
In der Stadt Bielefeld erhielten die Sozialdemokraten
18 943 Stimmen und 26 Mandate , die Unavhängigen 1090 ( 1) , die

Bürgeoltchco 19 410 ( 27) ,

pariser KommWoasberatuagen «
Die f�rage der Nanbnationcn .

Port » , S. März . ( HavaS . ) DaS Dokumeitt , an welchem

Marschall Koch nnt den Delegierten der Großmächte arbeitet , ent -

hält praktischc Lösungen und Bedingungen militärischen
Charakter » , di « Deutschland anjerlegt werden sollen .
Dieses Dokument begrenzt Vi« Beftärwe der d « wichen Armee , in -
dem denfekben nur mxh der Charakter von polizeilichen
Streitkräften belassen wird , und eS stellt bestimmte Ga -
rantien gegen ein « zukünftig « Wiederaufnahme deS Krieges durch
Deal schl and aus

Dr « Kommiffron steht vor der Aufgabe , das Schicksal
Schleswigs zu regeln . Sie stimmt einer Bollteadstimmung
en dlae für den nördßcben Teil , sowie einer adschnittsweisen
Polksarstimmung für den zentralen Teil zu. Diese Bollsobstim -

mang wird nach Abiauf « wwr gewissen Krist , nachdem das Land
dem Etnfluhe der deatschen Beanaen « nizogen worden ist , starr -

finden . Die Frage dar deutschen West , und Ost grenze
wird im Lause der Woche behandelt « erden . Laut »Tele -

graas ' soll in Aussicht stehen , daß Polen die Grenzen von 1772 er -
hält und in Oderschlesie « schadios gehatten wird . Auch die finan -

z- ellen Bestimmung « « find vorbenertet . Die französische Regierung
verlang - nicht Vt« ZurÜckcrstattung der Kriegsausgaben , jedoch die
voll e Wiedergutmachung , die Zahlung ihrer Pen -
sionen und derjenigen Summe , die die Gewinn -

einbüße ' hrer Industrie darstellt .
Die Fassung des endgilltigen WaffenstellstandeS wird Deutsch -

laud vor dem 17. März zur Unrerschrni vorgelegt werten .
Bern , 2. März . Lyoner Blätter geben heut « in einer Pariser

Meldung ein Uebergewicht der Bedingungen , die von dem

LlliiertenauSschnß der Pariser Konferenz für die Verlänge -
rung des Waffenstillstandes zugrunde gelegt worden sind .
Die deutschen H « eresbestände dürfen danach 2 0 0 0 0 0
Mann nicht übersteigen . Leitung und Ausriissung dieser Truppen
find strengen Siegeln untrrworsnu Artillerie und Sufiwaffe werden

ansS schärfste ilberivacht und dürfen die von den Alliierten fest -
gesetzte Grenze »ich « überschreiten . Ten in Deutschland in Betrieb

erhaltenen Kriegswertstüiten wind « im Hichstmaß der Produktion

voogeschrieben Sin interalliierter F i»spetzionSau Sschu ß wird eine

ständige Kontroll « der Truppen und Fabriken durchführen . Die

deutsche Flotte ( anscheinend die KriegsAotret wird vöVig beschlag .
ncchit . sowohl die internierte , wie die im Bau befindliche . Alle Ver -

teidigungöanlagen an der Ostieeküste müssen zeritörl werden . Die

UebcrseÄabel deutsche r Gesellschaften gehen in den Besitz der Alliier -

ten über . Teutschland hat aus die Dauer von 30 bis
50 Jahren jährlich eine Summevon l0biS20 Mil¬
liarden a n einen internationalen Finanz -
auischuß zu zahlen , der die Modalitäten der ZahtungSweise

zn regein hat . Voraussichtlich werden besondere Steuern zur Ab -

tragung der Schuld Teutscdlandö herangezogen werden und außer -
dem die Erträgnisse der deutschen Zölle . Die augenblickliche

Besetzung des Rheins wird während d>es ?r Zeil voll auf .
recht erhalten bleiben . Eine aus eehniseben und strategischen
Erwägunge « festttetetztc Dema rkat wnSl ft , ie unrd Deutschland und

Pol « « sowie Deutschland und Oesterreich trenne «.

psHteifunktianäre der S . p. d .
Die AbteilnngSfilheer und Vereinsvorstände der B. P. D. Groß .

BerliuS werde » »usgeiordeet sich unverzüglich im Vezirksbureau ,
Lindenftrahe 3, zu melde » und fich der Parteiieitung zur Verfügung
»v stelle ».

Der VegirfSuarstanb :
Krüger , Liid » « » » n . Fischer .

LeAe Nackrickten .
Tie Charlottenliurger Stadtverordneten der ®, P . D .

zum Streik .

Folgender Beschluß der sog ' atdcenatrarischen Stadtverordnete »
Thariletenchu�S wiud » » S iltzermitwlt :

Dir heute im Rochaus tagende Frattion der Stadtuer ordneten -

versoouulung F. P. D. warnt die Arbeiter aus dos dringendste ,
sich am Geiieralsireif zu beteiligen , der in keiner Weise geeignet ist ,
beu Röten der Bevölkerung abzuhelfen , sondern unabsehbare
Gefahren für dei Weiterentwicklung der Bevölkerung mft ftch
bringt und unsere ganze Wirtschaft zum Zusammenbreche » zu bei «».

gen droht .
Wie fordern alle Arbeiter ans , au ihren Arbeitsplätze »

zu bleiben und entschieden dem Drängen verantwonuagsloser
Elemente zum Feiern entgegenzutreten .

Zur Bewachung de » städtischen Eigentum » und zum Schutz der

Bevölkerung gegen Raub und Plünderung fordern wir alle

Parteigenosse » aus , sich der Siuwohuerwehr zur Per -

fügnng zu stellen .
3 , « fe Bstchtckt 8a « * » » « » al



der GeneraistreikbeWvß .
Die Vollsitzung ver Grosi - Berliner 21 . » und S . « Räte .

( Fortsetzung « ms dem Abendblatt . )

Der Vorsitzende Richard Müller erklärt , daß rS «nich dem
Grsß - Berlincr Bollzugsrat unmöglich ist , den Räte -

kongreg zum 18. März einzuberufen .
Eine Anzabl Deputationen , durcfjtoeg aus Werken der

Metallindustrie , berichten übereinstimmend , dast die Werkvversmnm -
lungen fast einstiuimig besttzlossen haben , in den Streik zu treten .

Sodann wird in

die Aussprache über den Generalstreik
eingetreten .

Frank ( I . P . D. ) warnt eindringlich vor Beschlüssen , für
deren Tragweite man keine Verantwortung übernehmen könne ,
und sagie ferner : Das wirnchaftliche Leben verträgt keine Pferde -
kuren mehr . Was für schlimme Folgen dieser Streik für die Be »

dölkerung haben kann , ergibt sich daraus , das ; die

Milchzufuhr in Frage gestellt wird

rmd die Säuglingssterblichkeit dadurch noch tvettere
Ausdehnung gewinnen mutz . ( Grotzer Lärm . ) Die Verpflegung
und Betreuung . der Kranken mutz ebenfalls ungeheuer darunter
leiden . In den Zukunftsswat springen wir nicht hinein , wir
wachsen hinein . Nachdem «rngekündfgi ist , datz der Nätekongretz
in der Verfassung verankert werden soll , wozu noch dieser Streik ?
Es gibt nur neuen Aufruhr , neue Unruhen und neue Schöben .

Nach längerer , sehr stürmischer Geschä ftSorbnngSdebatte be .

antragt S t r a s se r CS. P. D. ) . in den Betrieben in geheimer Ab -

stimm ung über den Generalstreik zu entsrheiden . lleber diesen
Antrag wird zur Tagesovtmung übergegangen . Ein auf nament -
lich ? Abstimmung gestellter Antrag wird wieder zurückgezogen und
geheime WciM abgelehnt .

Durch Handaufhcben wird mtt rund 400 Stimmen gegen ca .
120 Stimmen bei über 200 Dtimmenthaltungen um 2 Uhr
20 Min . der >

Eintritt in den Generalstreik
beschlositnu

Sodann setzt die Beratung und Beschlutzfassung über die vom
Streik auSzuschlietzenden Betriebe ein . Es wird beschlossen , fol -
gen de siteiri ok' e' imd Gewerbe vom Streik unberührt zu lassen : die

ganze Lebensmittelbranche , die Feuerwehr , das « anze SanitätS »
und Kranken hanzwchen , die Gaswerke , Wasserwerke , BeerdigungS -
instttute . Krankenkassen und Berufsorganisationen . Tie VerkeihrS -
einrickstungen sollen nur soweit vom Ttroik ausgeschlossen sein , als
dies für die Durchführung desselben erforderlich ist .

Der Streikleitung soü es vorbehalten bleiben , im Falle zwin -
gender Mängel einige Ausnahmen zuzulassen .

Erst hierauf , als man längst den Streik und sein « Dunk »

führung beschlossen hat «, kam man darauf , festzulegen , um wcrS
man streiken wolle und unter der Erfüllung welcher Bedingungen
man das Streikziel als erreicht ansehen könne .

Ohne Widstspruch einigte man sich in allgemeiner Hinsicht
«ruf die Turchse�ung der allgemeinen Richtlinien für die rechtliche
Stellung und Tätigkeit der Arbmterräte .

Bei der Beratung der politischen Forderungen k«NN cS dauernd

zu grossen Lärmszenen .
e r s u r t ( Kommunist ) erbebt die Forderung , den Arbeiter -

und Soldatenräten aus wirtschaftlichem und politischem Gebiet «
alleinig «" ' entscbeibend - n Einflutz zu geben .

Kaiisti führt « dagegen aus : Die Forderung , all « Macht den
A. - und S - Räten bedeutet die Diktatur . Jeder folle sich klar
machen , um was <■? sich bandelt . Heute bandelt e? sich um Seben
und Sterben des Voltes . Glaubt doch nicht , datz Euch dieses Wort .
alle Macht den A. » und S. - i >täten , Tür und Tor äffnet . Sachlich
und materiell ändern sich die Dinge nicht . Wir wollen sozialisieren ,
aber wir wollen nicht die Ferträmmernng des ganzen Wirtsthafts -
lebens . Am Schluh seiner Rede sagte er : Wehe , wehe , wenn
darüber das LebendesVolkeSunddieProduktion
in Trümmer gehen .

Die von Herfurt als Gesamtforderung beanttagten Streik -
bedingilngen der „ Roten Fahne " werden alsdann mit Zweidritte ! «
Mehrheit abgi ' lebnt .

Di « Anerkennung der A. » und S . - Räte als wirtslbaftliöher
Faktor wird ais Streikforderung angenommen . Ferner wird als
Bcdinoung aufgestellt : Di « restlose Durchführung der 7 Hamburger
Funkt « , Freilassung aller politischen Gefangenen «inschtiehsich
Ledebvur und Radek , Aufbebung der Standgerichte kdie es bisher
nicht gab . D. Red. ) , Wiederaufnahme der politischen und Wirt -
sckostlichen Beziebnngen zur Sowjetrepublik , sofortige Auslösting
der . Freiwilligenkorps und Umwandlung der bestehenden Gerichte
In Volksgerichte . Die Forderung , die H- iup tschuldigen am Kriege
vor einem Revvlutionstribunal abzuurteilen , wird angenommen .
Abgclehni wird der Antrag , auch die Aburteilung der Genoffen
Ebert . Scbeidemann und Neste zu fordern . Die Spartakuffe pro¬
testieren mit obstruktivein Lärm gegen dieses AbstfmmungSresultat
und setzen schliesslich «in « nochmalige Mstimmung durch , in der
khr Antrag aliermals abgelvbnl wird .

Sodann bescMiesst die Versammlung , dem Bollzugsrat die
Tlreilleitung zu übertragen . Tie Kommunisten teilen mit , datz
sie sich au dieser Streikleitunfl nicht boteiliaen : sie haben eine «igoue
Streikleitiing . Nach längeren Debatten über die dadurch geänderte
Zusammentetzung der Streikleitung treten die beiden Demokraten
schliesslich aus dieser aus .

Da der Vollzugörai für die Leistungen zu schwach an Zahl ist ,
wird beschlossen , ihm je zehn Mitglivder der beiden sozialdemokra -
tischen Fratttonen zur Unterstützung beizugeben In der am
Dienstag II Uhr vormittags stcrttfindenben nächsten Vollversamm -
lung soll die Wahl erfolgen . Die Fraktionen hielten na«k> dem
am tte Uhr «rfolgten Zchluss der Versammlung noch Frcrktisns -
si Hungen od . um ihre Kandidaten hierfür zu bestimmen .

«
Spandau . In der Artilleriewerkstatt Nord und Süd sowie in

der Munitionsfabrik haben die Arbeiter die Arbeit niedergelegt .
Heut ? finden Versammlungen der Staatsarbeiter statt , iu denen
zum Streik Stellung genommen werden soll .

»
« kgen eiue » ( acatxCen »erztestrei » protestiert eindringlich auch

Herr Dr . Ml! ll ? r - Ealh ? ck in «ineni uns ,u « ehe » den Appell an leine
Kollegen , denen er die ärzttiche Keutraliiät im Bilteririege als
Bessviel vo , kübrt .

Berichtigung . In Ihrem Bericht über die Verlammkung der
Verrieb » ver ' iaueusleule der S. P D. am Sonnabend im Herren -
haus stelle ich lest , dass nicht ich. sondern der nach mir folgend «
R' dner die Aeutzerungen geian hat . Und zwar ist der Irrtum da -
durch euisianaen , weil ich bei der Worterteilung im Saale nicht
« uwesend war . U. Umlauf .

Parteitag öcr Unabhängigen .
F » der gestrigen Nachmittagssitzung sprach Hugo Haas « über

die Aufgaben der Partei . Wir brauchen — sagte er
«tu AtttonSrrogramm . da ? den neueren Erfahrungen auf politi «
schem und wirtlchoftlickem Gebiet Rechnung trägt . Die Kampf -
Buttel des revolutionären Proletariats sind

nicht Terror und Mord ,

sein Ziel ist nicht die Vernichtung von Personen , sondern die Be -
seitigunn des kapitalistischen Sbstcms . Unsere nächsten Forde -
rangen sind : völlige Auslösung des alten Heeres , sofortige Auf -
löliing der Freiwilligenkorps , Errichtung einer BolkSwehr , Wahl
der Cifizicre und Unteroffiziere durch die Mannschaft . Wahl von
Kvldatenrätea zur liebe rwachung der Verwaltung , der Suzbtldmng ,

usiv . ld « S Ziel ist a ? z « « reine Mrüstung , AuSSau de ?
Sdsiems der Arbetterräte und seine Verankerung in der Ver -
fasiung , Mitwirkung der Arbeiicrräte bei der Staats - und Selbst .
Verwaltung , Kontrolle der Behörden , das Recht , Gesetze vorzuschla -
gen und von der gesetzgebenden Versammlung beschlossene Gesetze
abzulehnen . Im Falle der Ablehnung entscheidet die VolkSabsttm -
mung . Mitwirkung der Arbeiterräte bei der Bettiebsfübrung und
bei der Durchführung der Vergesellschaftung der Produktionsmittel .
— Die Vergesellschaftung der kapitalistischen Unternehmungen ist
sofort in Angriff zu nehmen , in erster Linie beim Bergbau ,
der En e r g i e er ze u g ung , der konzentrierten
Eisen » und Stahlproduktion .

Der Redner verteidigte die Politik der Unabhängigen , nament -
lich ihre

Beteiligung an der Regierung

gegen Angrisse aus den Reihen seiner Parteigenossen und der Kom -
munisten . Er sagte , wenn die Unabhängigen nicht die Dummheit
gemacht hätten , den Zentralrat den Mehrheitssozialisten allein

zu überlassen , dann hätten die Unabhängigen nach dem berun -
glückten Sturm auf den Marstall die NegierungSgewalt in die

Hand bekommen und mit der Durchführung ihrer Forderungen
Ernst machen können . — Der allcrgrötzte Teil der zweistündigen
Ausführungen des Redners war eine scharfe Kritik der Politi ? der
Mehrhei tssozialisten und eine Verurteilung der Regie -

runjZ nach dem Austritt der Unabhängigen . Im Hinblick auf die
Politik der MehrheitSsotzialisten sei eine Vereinigung der
beiden sozialdemokratischen Parteien nicht
möglich . Nicht Enigegentemmen an die bürgerlichen Parteien ,
sondern Ueberwindung der bürgerlichen Gesellschaft sei daS Ziel
der revolutionären Arbeiter .

Der Gegenreferent Däutuig machte die mit stürmischem
Beifall aufgenommene Mitteilung , datz die Bersnmm -
lung der Grotz - Verlrner Arbeiter - und Soldatenräte

den Generalstreik beschlossen

habe . Die Versammlung besiehe aus 1500 Arbeiterräten und hinter
jedem ständen 1000 Arbeiter . Der Streikkxschlutz sei gegen 125
Stimmen gefahi . — Zu seinem Thema übergeheitd , sttgte der Red¬

ner , er trete ein für das ?! ä t e s h st e m , das für ihn gleich -
bedeutend sei mit der Diktatur des Proletariats . Mich trennt
nichts — sagte er — von der Forderung der Kommmunisten : Alle
Macht den Arbeiter - und Soldatenräten . Dagegen verwerfe
i ch die pntschistiscke Taktik , zn der sich die kommunistische Partei
zwar nicht orfen bekennt , die sie aber in der Praxis betreibt . ( Zu .
ruf : Die Führer billigen das nicht I. — Widerspruch . ) — Der heu¬
tige Tag eröfsiiet weite Perspektiven . Es ist nicht nur eine Koa -
liftonsregierung von Bürgerlichen und rechtsstehenden Mehrheits -
soziatisten möglich , sondern auch eine Koalition links -

Sehender MehrheitSsoziali st en mit rechts -
eh e n Unabhängigen . Wir müssen jede Koalition nicht

nur mit Bürgerlichen , sondern auch mit M e h r h e i t s s o z i a -

listen ablehnen . iHaase : ES kommt auf die Bedingungen
an . ) Nein , es kommt darauf an , da� wir auf dem Boden des
Nätsfbstcmö und des reoolutionären « ozialismus stehen , während
jfne Reform sozio listen sind Da gibt es kein Zusammenarbeiten .
Bon der Nationalversammlung ist nicht zu erwarten , datz sie ein
brauchbares Rätesystem einführt . Nur aus Angst macht sie diesem
System jetzt Konzessionen . Auch die Vorschläge , die Haase hier
gemacht hat , sind nur Konzessionen , aber keine vollen Rechte deS
Rätesystems . — Der Redner legte eine Resolution vor , deren ent -
scheidende Sätze lauten :

. Die Unabhängige Sozialdemokratische Partei stellt sich auf
den Boden des Näjtsystems . Sie stellt der liberal - bürgerlichen
Demokratie die proletarische Demokratie entgegen und unter -
stützt die ArbeilerMe in alle » ihren Bestrebungen , die politische
und wirtschaftlich Macht in ihren Händen zu vereinigen . "

Von Haase lag eine Resolution vor , welche die in seinem
Referat aufgestellten Forderungen vertritt .

Die weiteren Verhandlungen wurden auf Dienstag vertagt .

Industrie und Kandel .
Grosse Berliner Strassenbah ».

Die vorläufigen Ergebnisie wetten >ür den Monat Februar 1019
eine Getemleiitnabme von 10 822 046 M. nach , abuiglich Verkehrs -
steuer . D> eS bedeutet geyenüber dem endgültigen Ergebnis des
Februars 1013 wo S871W8 M. vereinnahnn worden waren , ein
Mehr von 4 050 753 M.

_

GroßssSerlm
heute Dienstag , 4 . März , nachmittags 4 Uhr :

Konferenz
fämtl . Setriebsvertrauensleute unü Arbeiterräte ,

die aas dem Boden der Sozialdeiuokratie ( S. P. D. ) stehen , im Lokal

von Graumana . Naunyiistr . 27 . Hier werde » auch vi » morgens
9 Uhr ab alle notwendcgea Auskünfte erteilt .

_
Der Ausschuß .

Städtische Sozialisierung .
Die beiden sozialdemokrariichen Siodtverordnelenfraktionen haben

beim Bureau der Stadtverordnetenversammlung den folgenden

dringitchen Antrag
«ingebracht :

Die Stadtverordnetenversammlung wolle belchllehen den

Magistrat zu ersuchen , mit ihr in gemischter Deputation über Matz -
nahmen zu beraten , um auf den dazu reifen Wirtschaslsgebieten eine

Sozialisierung

in möglichst kurzer Zeit durchzufübren .

Araktionsfitzung der S . P . D. ' Soldatenräte .

Heute Dienstag , den 4 März , nachmittags 2 Uhr , im Herrea »
hmrS , Saal 20 : Frattioassipnng der S. P. D. - Soldatenräte .
Stellung zur Neuwahl der wUitärischeu Mitglieder des Bollzugs -
rateS . Arndt .

Auflösung der Magistrate und Gemeindevorstäude

forderte eine Sitzung der Obleute der sotialdemokraiifchen Stadt -
verordneten - und Gemeiudevertieleriraltionrn . Der jetzige Zustand
iei unhaltbar , wo noch sozialdemolraiiichen Parlamenlsmebrheiten
bürgerliche Perwa rungSmehi heilen gegensiben ' iinden . Die Regierung
soll ausyesordert werben , eine deme >i " ' pi « oende Verfügung zu er -
lassen . Eine demnächst lagende allgemeine Konterenz der sozial¬
demokratischen Kommunalvertreter wird sich noch näher mit der
Frage befassen . In der Sitzung kam serner zum Ausbruch datz die
kommunalen A. - Räte bi » zur Erledigung dieser Differenz bestehen
bleiben sollten .

_ _

Zeitfreiwillig » der Garde - Kaoallerie - Schützeu - Divisio » melden sich
sofort in den Ausstellungshallen am Zoo .

„ B» rwittS " » S chutz . Alt » Kameraden der 5. Kompagnie aus der
Januarzrit mögen sich im Gebäude einfinden .

Die Einwohnerwehren haben nichts mit gegenrevolutionären
Bestrebungen zu tun , sie dienen lediglich dem Schutze gegen Putsche .
Ihr Zweck ist ein rein deseniiver , während eine Gegen »
revolntion nur offensiv durchgeführt werden könnte . Luch durch
dt « gewünscht « Beteiligung aller Gesellschaftsklassen , also auch

« erade der Arbeiter , wird der Vorwurf der . Freiheit� enilrästigt ,
da man doch gerade den Arbeitern sicherlich keine gegenrevolutio «
nären Tendenzen nachsagen kann .

Die Republ . Soldatrnwchr teilt uns mit , datz nicht sie da «
Mosiebaus besetzt halte und darum auch ntcht Leute von ihr anderen
dort Abjeichen heruntergerissen haben . — Die Wehr besteht nur
auS militärisch auszebildelen Kameraden , die fast alle jahrelang an
der Front Dienst getan haben . Die Zahl ihrer Mitglieder beträgt
ung - nähr 16 —13000 Mann . Tcvtzdem die meisten dieier Mitglieder
( 93 Proz . ) Arbeiter uiw . sind , regiert sie sich ohne Offiziere und

zwar nur durch sclbstgewählle Führer . Die Löhnung ist aus allen
Posten im Durchschnitt die gleiche . Das kameradschaftliche Ver -
ständnis ist vorzüglich und die Mehrzahl der Kameraden legt Wert
daraus , zu sagen , datz irgend welche politische Tendenzen völlig aus -

geschaltet sei » sollen .
Die Abzeichen sind eine rote Armbinde mit schwarzer Nummer

und Stempel und eine mit Unterschrift versehene , vorgedruckle und
numerierte , rote Ausweiskarle mit der Photographie des Inhabers
und Dienststempel . Polizeiliche Vollmacht haben die Mitglieder der
Webr nur in Gegenwart eines uniformierten , mit einem vom

Pvlizeiprästbium unterstempelten Ausweis versehenen Beamten .
Wir stehen alle für die gemeinsamen Interessen deS Volkes und

«ragen die Waffe aus Liebe ' zu demselben und auch , um mtt der

Löhnung Frau und Kinder ernähren zu können . �

Vater und Sohn .
Während im besetzten Mossehaus der noch reicht 18 jährig «

Arbeitersohn Schmitz den Sparlakisten Dienste leistete , stand draussen
iein Vater als Führer einer Kompagnie der Rep . Soldatenwehr .
Der SinatSonwalt hielt die Angabe , datz der Angeklagte wider
leinen Willen festgeholten worden sei , für unglaubhaft und be -

antragt « 4 Monate Gefängnis . Run trat ober der Vater als

Verteidiger mit beweglichen Wonen für die Unschuld seines

Sohnes ein / der sicherlich nicht in der Absicht gegen seinen eigene�
Vater zu kämpfen , in das MossehauS geraten sei . Au ? seinen Er -

iabrungen könne er versichern , datz in jenen kritischen Tagen
wiederholt

junge Leute unter vorgehaltenem Rcvolvkr grzwunge »
worden seien , gegen ihren Willen sich den Besatzungsmannschaften .
zur Verfügung zu stellen . Sein Sohn sei der letzte von
Bieren — die anderen liegen in Belgien begraben — und die

Tatsache , datz dieser lnjwischeii militärisch ausgebildet und aus
feinen Wunsch der Schuytruppe eingefügt worden sei , sprechen doch
wohl dagegen , datz der Angeklagte in irgendwelcher bösen «bsicf : t
das MvstehauS betreten habe . — Der väterlich « Berteidtger hatte
den Erfolr . datz das Gericht aus Freisprechung erkannte , indem e »
den Angaben deS Angeklagten Glauben schenkte .

Uebcrsall aus Polizeibcamte . Als sich in der vergangenen Nacht

aegen l ' /z Uhr ein Polizeiwachnneister und zwei Soldaten von der

Rep . Schutzwehr aus einem Rundgange befanden , wurden Fe vor
dem Hause Pienzlauer Siratze 82 von einem Haufen Matro s eu
und Z i o i l i st e ii überfallen . Tie Menge nahm ihnen , ehe
sie sich zur Wehr setzen konnten , die Waffen ab .

Beamte und Lehrer ! Bersammlllug Dormeretacr , abends
7 Uhr , Stadthalle Klofierslraße . Redner : Fallcndcrg , Flügel , Höste .

Alle Arbeilgeber , die mehr als 10 Arbeitnehmer beschäftige ».
sind ve' pflichlel . bis zum 12. März 1919 den » Bureau des Demobtt -

machungSausichusscs Arotz - Berlin im RatbauS . Zimmer 40 , schns : -
lich anzuzeigen , die Zahl der am 31 . Juli 1914 , 1. April 1018 und
2. Januar >919 beichäsligt gewesenen Arbeitnehmer , getrennt nach

Angestellten und gewerblichen Arbeitern ; ferner in gleicher . Weise

getrennt die Zahl der zu ' zeit beschäftigten nach dem 1. November
>918 anS dem Heeresdienst entlassenen Kriegsteilnehmer .

Frauen , die einen sozialen Beruf ausübe « usid auf dem Boden

der softatdemolraliichen Wellanschauung stehen , werden um Angabe

von Namen und Adresse gebeten . ES soll eine Verbindung unter

ihnen hergeslelll werden , die es insbesondere ermöglicht , die Frage
der sozialen Arbeit vom sozialistischen Standpunkt aus zu klären .

Namen sind zu richten an : Hedwig Wachenheim , Berlm W 62,

Bayieulher Stratze 27/28 .

Dir Slndlbahnnionatskarten vom Januar bei Wiederaufnahme
des Betiiebo gellen zu lassen , regt eine Zuschrift an uns , die wir

hiermit befürwolten .

Zentralheizüiigsbcsivcr ! Kohleneintragung auf ZentralbezugS -
scheine bis 15. März veranlassen .

Straßenbahn n » b Kohlenwagen siietzen gestern Prinzen - Eck-

Wasicrivl stratze zusammen . Beide wurden ziemlich arg zugerlchtel
uns die Brileus lagen herum .

Zwei gestohlene Traber - Rennpferde wurden durch die Aufmerk -

samfeit de ? Inhabers der Firma Rtefenstahl . Zumpe u. Ko. . G. m. b . H. .

Hoizmaikistiatze . angehalten , als sich der eine der Täler kurze Zeil
aus dem Hoi des Grundstücks aufhielt . Den Pferden waren Militär -

g- schirre ausgelegt , um ihnen das Aussehen von Mililärpferden zu
geben . Dem Knimiialobelwaditnieistcr Seinemeyer gelang eS dann ,
die Täter in den Personen Karl Kayorke , Ernst Krantwurst , Joseph
Kowalzick und einem gewissen Staueck zu ermiltetn und zum Ge -

ständnis zu bringen .

Nm 400 000 Mark betrogen . Der 35 Jahre alte frühere ' Kellner .

jetzige Geniüsebändler Paul Frese , de,, wegen Warenichwindeleien
geiucht wird , halte grötzerc Abschlüsse in Erbsen gemacht . Mtt dem
Käufer verabredete er . datz er die Waggonlodungen als Weitzkohl
deklarieren werde . Anstalt der Erbsen verlud er aber talsächlich
nur Weitztobl und kietz sich dann ans den Dublilatsracbtbrief die

Kaufiumme von annähernd 400 000 Mark auszahlen , mit der er

flüchtete .
Die Schwester erschossen hat mit einer von einem Soldaten

gekoufteli Arme - pistole . die er nicht zu gebrmichen verstand , der

28jäbrige Metallarbeiter Gustav Dornbusch aus Martendorf .
Er ist zu einer Woche Gefängnis verurteilt .

Die Angehörigen in England Gefangener versammeln fich
am Donnerstag , den 27. März , abends 6 Uhr , in der Wandelholle
des neuen städuschen Rathauses , Stralauer Stratze 15 —22 , Ecke

Klosterstratze . .

Weibliche Berufsberatung , unentgeltlich , Winterfeldtstr . 25 ».

jeden Montag , Donnerstag , Sonnabend 4 —7 , andere Wochentage
10 - 1 Uhr . _

Berliner Lebensmittel .

Verli « . Aus Abschnitte t04 und 105 : 900 Gramm Marmelade . Ba »
Meldung am 4. , 5. und 6. März . _

Arbeiter - Wanderverei » Berlin . Räch sie Wanderfahrt : Sonntag ,
den 9. März , Twdiensahrt zum Grunewald . 10 Udr vorm . Bahnhof
Hatensee . Slrahenbadn Rr . 76, 79, 91, Vollringzüge . Im März : Vortrag
von Gen . Fcrd . Krause , im Märkischen Museum . Näheres wird noch de»
kanntgegeden .

Lichtenberg . Der Lrtsausichutz für Volksunterchalwng veranftaltet
am Miliwoch , den 5. März , abends 8 Uhr , im Feftsaal des Städtischen
Cecilten - LyzeumZ , Natbausstr . 3, einen Konzertabend , an dem da «
Blütdncr . Orcheslcr . Zanzweilen aus alter und neuer Zelte vortragen wird .
EtntritlStarlen find in den beiden . Denwärte ' - Expedit tonen , AU- BothageabV
und Wartend ergstr . 1, erhältlich .

Groß - 6erl ! ner parteknachrkchten .
Charlottenburg (I s. G r u P p e). Heute , DieuStag , abends 7' / , Uhr :

Versammlung Kantslr . 51 ( neben der Post ) .
ASIershas . Morgen , Mittwoch , aSend » ' /,8 Uhr , iei Kau! , Stteu « *

stratze » Ritglttdirverjammluug .



GewMHHsbewMkN
Die Angestellten der Berliner Metall - Industrie

stehen seil mebrercn Wockien rml dem Veiband Berliner Meiav�

Industrieller in Tarifverbnndiungen , die bisde , jedoS zu
lernem befriedigenden Ergebnis geiiitut haben , tvei ! die Regelung
der Gehaiisirage für Angestellte auheioldentiich srdwierig >il Ilm
nun aber recht bald eine Elhödung der Gehäller , die Nii' . Rüchsichl
aus die teuren LebenSveihällnissc nndedingl er ' orderl ' ch ist , herbei -

zusühren , hatten die a' Verdandlungei ! führenden Organiiationen
der Angestellten ein Proviiormm voigeschlogen , welches eir� allge -
meine Eiböbung der Gehalidsäye bezweckte . Die Verhandlungen
über dieses Provisorium sollten am 3. fc. M. zu Ende geführt
werden , fcheiterien jedoch an dem Widerstand der Aibeirgeber , deren

Gegenvorschläge eine so geringe Geliallseihöhung zur Folge haben
würde , dag damit dem Angestellten keineswegs gedient wäre . Die

Arbeilgeber schlugen daraufhin vor , die Angele , enheit vor eine

Eurigiingslommüsion zu brmgen , die aus je drei Arbeitgebern und
drei Arbeitnehmer » ' owio einem unparteiischen Vorsitzenden zu -
sainmengetetzl sein soll .

Für Sonntag halten die bei handelnden Verbände der Ange -
stellten eine Versammlung geplant , die mangels eines geeigneten
Lokales unter freiem Himmel stattfinden sollte . Leider war die

Abbaltuug der Versammlung nicht möglich , weil dem immer noch das
Verbot der Berliner Kommandatur enwegeiisteljt . Dicic Verian mliing
tollte darüber entscheiden , ob der Vorschlag der Arbeitgeber , die

Verhandlungen vor einer neutralen Kommiision torlzusetzen , an -

genommen werden , oder ob eö zum Kampfe kommen sollte� An
Stelle dieser Versammlung werden jetzt Betriebsversammlungen
abgehalten , in denen diese «frage erörtert wird . Sollie in dielen

Versammlungen die Vtebrheii der Angellellren stch für die Fori -
feyung der Berhandlungen enlichertie », so liegt eS einzig und allein
an den Arbeilgebern , einen für die Berliner Industrie äußerst be -
denllichen Arbeitskanips zu bei hindern . Die Forderungen der An -

gestellten sind unter Berücksichtigung der heute ge�ahilen Arbeits -
löhne als äußerst bescheiden zu bezeichnen . ES ist daher zu hofsen .
daß die Arbeitgeber ctusichtig genug sein werden und den An -

gestellten rnlgegenkommen .

_ _

Zur Lohnbewegung der kausmännischen und technischen
Brauereiangestclltca .

Die Branereiangestellten hatten sich in den Union - Festsälen .
Vreifswalder Str . 222 , versammelt , um den Bericht des Zenirai -
Verbandes der Handtungsgebilfen , Seliion der Brauerciangeilellten ,
über die Berhandlungen mit den Unternebmerorganlsoiionen en »-

gegenzunehmen . Die Angestellten hatten EntichuldungSsummen bis

zum Höchslbetrag von 1000 V! . gefordert . Die Unternehmer er -
klärten sich außerstande , ihren Angestellten mehr als 000 M. Enl -

schiildungsiummeii im Höchstfalle zahlen zu können . Dabei sollten
noch die seil dem 1. 10. 18. als Entschnltznngsiummen gez . ahlien
Beträge in Anrechnung gebracht werden . Bezeichnend hierbei ist
es , daß gerade die Schultheitzbranerci . die sich mit Stolz die größte
Brauerei der Welt nannte , und die schon jahrelang ihren Aktionären
10 Proz . Twidende zahlt , auf die Anrechnung nickt verz ' chte » zu
können glaubt . Die Versammlung ließ darüber , wie sie über doS Ver¬
halten der Arbritaeber denkt , keinen Zweifel . Eine diesbezügliche Reio -
lnlion gab ihrer Entrüstung unzwe deuttgen Ausdruck . Wenn troydem
dieAnnahme der bedeutend nisdriaerenEntichulSungSiummen und eines
GebaltSprovisoriumS empfohlen wurde , ist dies daraus zurück -
zuführen , daß im Monat März Tarifverhandlungen stallfinden , die
das geiamte W' - beitS « und Lohnverhältnis von Grund auf regeln
sollen . Dieier Tarif soll bis Ende März abgeichlonen und vom

1. Januar 191 * ab rückwirkend fest ». Auch Me SrNrkkrr d « r
Brauereien , die ebenfalls in Toiifverhandlungen stehen , erkennen
die berechiigten Fordeiungen de » Angestellten an und erklären , daß
sie bei den koniinenden Verhandlungen Mit den Angestellten Hand
in Hand gehen werden . Dre in einzelnen Brauereren e . ngeiübricn
Spaikasien . die den Sparern iogenannle Superdividenden gewähren
und nicht als sozial angeleben weiden können , da dadurch eine Be »
vorzugung de : äliesten Beamten staiisindel . sollen abgeschafft werden ,
ebenso die Zwangs ' pailasien , Die Arbeile , wie die Angestellleii
veilangen vieimehr eine gleichmäßige Gewtnnbetetligung .

SluS der Chemigraphie .
Eine überfüllte Versammlung der Beilmer Cdemsgrophen in

den „ Aimmballen " nabm folgende Resolution einstinimio an , nachdem
einige Angstmeier beim V- rleien einer Ailiforderung zum sofortige »
Streck den Saal verlassen halten : „ Die Ver ' ammlnng der Berliner
Cbemigraphen ertlärt zu dem Bericht ibrer Vertreter über die Tarif -

Gelegenheit günstiger Sar »
JLZ . J . — _ _ gel » gut unü sicher anzulegen als in

Seriiner Staötankihe von IHlg .

ai ' sichußfitznng daß da ? Reiultat der Verbandlnng einen Hohn auf
die Forderunaen der Gehilfen darstellt . Die Veriommlima beaus -
tragt d� Verlraucnsleiite und Betriebsräte , sofort eine S' tznng e ' n«
ziiberuien , um den Kamof im Gewerbe einzuleiten , Tie Gehilfen -
schau ist gewillt , über die Abmachungen hinwegzuschreiten und sich
ihr Lebensrecht selbst zu holen . Die Zeniralkommiision wird beaus -
trag ! , durch sofortige Agiioiion im Reiche eine einhellige Bewegung
der Chemigraphen zu entfachen . '

Dir Arbeiter der Firm » Stock , Morienfelde , erklärten sich gester »
im Prinzip für den Generalstreik . Unsere aus dem Boden der so -
ziaüstikchen Mehrbeil stebenden Menosien Manns und JuSke
plädieiien , Werl ein solcher Beschluß doch von weittragender Ve -
deulung sei . für geheime Abstimmung . Dieser Antrag wurde jedoch
i - nier nichtigen Vorwänden abgewiesen . Bemerkt sei . daß an der
Betriebsveriammlung nur die Hülste der Beschäftigten teilnahm ,
die andere Hälfte der Schichtarbeiter fehlte .

Ten erste Tarifvertrag für die deutschen Angestellten .
Ein ? große Bautechn ' kerverfammlung . die vom Deutschen Tech -

nikerverband und dem Bund keckniick - industrieller Beamten einbe -
rufen und von mebr als llBV Technikern des Bangewerbe » besucht
war , nabm noch einem Referat von Arch , K a u s m a u n den mit
dem Verband der BarigeschäUe Groß - Berlins abgekchlosienen
Tarifvertrag gegen wenige Stimmen an . Bei der Bewreckung
wurde zum Ausdruck gebracht , daß dieser Tari ' vertrag leineöw - gs
alö ein ? rrftloie Befriedigung der Angestelll - nwünschs angesehen
werden könne , daß v - elmehr die Organisationen mit aller Kra ' t
daraus hinwirken müßten , vor allem da ? Mitbestimmungsrecht der
Angestellten auch in den Betrieben des Baiigewerbes noch zu er -
kämpfen ! aber als erster Echrtit auf diesem Wege sei dieser Erfolg
zu begrüßen . _

Sämtliche BctriebSvcrtranrnSleute der Spandauer
Staatsbetriebe

werden ersucht , sich heute Dienstag nachmittag 2 Uhr im Arbeiter «
Jngendheim , Lindenstr . 8, 2 Hns III , einznfirmen .

Arle ? ? asten der KedoPrten .
ickleder fß : den ertffta ' ten defttmmten Anfrage füge man eine » Antiftr »»
j und eine Nummer bei Brieflicde SluSPJnft wird nicht erteilt . Eilige An-
I iragen trage man in der Juristischen Sprechiiunde , Liiideiisrr , 3. S, Hof [inls ,

4 Trcvven . 4 tls 7. eonnanendS 3 bis 5 Ubr nachmittags bor . Schriftitück «
und Verträge find Mitzubringen .

Gericht 75 . 1. Bis einlidbeßlich Ja . u. Bis zum Tntlassungstag »,
außerdem M, 45, — Resientlassungsgelr und Marichgebühlwisse , - A. R. 7.
Tie zum Aussuchen einer neuen Stellimg ersorderltche Zeit ist freizugeben ,
vorder is! die irina in Kenntnis zu setzen. — H. P . 25 . Der Anspruch
in vei - jähii . — t>. B. 30 . Zu der gefordericn AuSkunIt lind Sie uer »
pflichtet , iokmt Sie mit den Eltern häusliche Gemehischufl bnbcn . —
Murine IPO . t. und 2. Ja . 3. Prüsungsstelle Kleiftstr , 13. - V. 8. Di «
Auzeige aus dem Revier gcnügl , — Selma KV. Wenden Sie sich an de »
Transportarckeiterreiband , Enoelnfer l5 . — Z. 42 . Ja . — Butichie » ,
Churlottendurg . Wenden Sie sich an das dortige Wobmingsamt sRat »
haus >. — H. Ich . 1884 . t. Die bereits verbüßte Swase konnte nicht
amnestiert werden . 2. Ja , falls 10 Jahre verstrichen sind. — Tch . 20U
Sie haben Anspruch aus Ersah der Auiwendungen , die Sie in Erwartung
der Ehe aemachi haben , außerdem , falls ein intimer Verkehr statlgejunden
bat und Unbescholicnheit vorlag , ein Anspruch aus angemessene Enilchädi »
gang in (Keld. — Warteuftrin 2 4. 1. und 2. Beschwerde bei der bor »
geletzlen Dlenstbebörde . Wir halten �die Kürrung mch! tili zulälsig . Nein ,
jedoch kann im Falle der Erwerbslosigkeit die Unlerslütznng verweigert werden .
— B. 1880 . Sie können klagbar vorgehen , beantragen Sie beim Ber »
Hand ReckiSlchutz , — R. €>. 22 . 1. Rem , 2. Ab 1. Febr . — R. G. 20 .
llnleres Eracklens ja. Wenden Sie sich an die Gemeinde bezw . das Land »
raisamt — R. M. in P . t. Ja . an die dortige Gemeinde . 2, Leider
nicht . 3. und 4. Sie sind berechtigt , bis zum 1. Juli du - bis jetzt tnnege -
babte Wobming weiter zu benutzen . 5. Provisionsanspruch ist verjährt ,
6, Unseres EracktenS steht Ihnen auch Provision für de » Berkaul der Bor »
röte zu. 7. Leider nicht , — « , G. 5. Die Löhnung kann ganz oder zu »
Teil gewährt werden . — M. T. l . 1. Klage aus Löschung , falls Ausiorde »
ning erfolglos . 2. und 3. Die Gewährleiftm� gssrisl ist verfluchen .
4, Wenden Sie sich an den Reichskommissar zur Erörterung von Gewalt »
tätigkeilen deutlcher Zivilperfoneu in Feindesland , Berlin . Potsdamer Str . 38.
ö. Der Anwalt war zur Herausgabe der Alten verpflichiel , solern er nicht
eiwa einen Kostenanchrüch bglte . Falls Sie einen dadurch oerurfachie «
Schaden nachweisen tonnen , können Sie Ersatz verlangen . — W. D. 100 .
Nachforderung aussichlsloS . Sofern Gefangenschaft feststeht , lann Kriegs »
elieingeid nickt verlangt werden , nur für den Fall der Bedürftigkeit
Familienuniersiütznng von der Gemeinde . — M. 10 . Kein Ai. fpruch , da
Sie zu der damaligen Zeit schon enllasfen waren . — A. L. 1854 . Boll -
endung des öö. Lebensjahres , Erfüllung der Wartezeit , Erwerbsunfäblgleil
brauch ! nicht vorzuliegen , — F. M. Die Notiz des konservativen Blatte «
enifpricht de » Vorschriften , — F. LS. 1887 . Zenlraljlclle für Ansiedlung
Kriegsbefchädigter , Prinzenftr , 70, — G. T. 38 . 1. Unseres Erachtens ja.
2. Militärbnreau deS Magistrats , Berlin , Klosterstrage 08. 3. Nein .
— K. 72 . 1. Einen solchen Anspruch haben Ii « nicht , 2, Lichtung de «
Waldes oder einen Anspruch aus Abholzung haben Sie nicht , sedoch können
Sie einen Weg sordcrn , — Cr. B. 100 . Ein solches Gesetz ist erlassen ,
jedoch fehlen noch die Aussührnngsbeslimmungen , so daß es noch nicht in
Kraft getreten ist, — M . B. Neurupptn . Für den Fall der Bedürsliz »
teit lann eine lolche gezahlt werden , wenden Sie sich an die Renten -
stelle , — Kirche bis Ende Dezember 1920, — A. P . 44 . t. Wenden
Sie sich nochmals an den . tusttzminstster , 2 Renlenanlrag beim Bezirks »
komnmndo , — Wien 100 . 1. Unseres Wissens nickt . 2, Bei jeder Bank .
— gk. 100 . Nein . — K. L. 20 . Sic müssen sich mit der Gemeinde
bezw, Kreisverivastung in Verbindung setzen, — M. W. 100 . Irr
Mann ist ab l. Januar slcuerpflichilg . Zur Verössenltichung der G' winn -
liste seblt der Raum . — » . 8i . Nur daun , wenn die Rente nicht mebr
als 20 Proz , beträgt , — 31. iS . 1000 . Entzieht sich unserer KenntniS .
— M. 102 . 1. u. 2. Vom 1. März rb ftenerpsitchlig , 3, Wenden Si »
sich deswegen an den Eriatztrudvcnteit oder das Bezirkskommando . 4, Ja ,
soweit sich die Beranl >gung aus eine srühcre Zeil als vom März ab erstreckt .
b. Als Keiumt steuerertrag nicht , 0, An den Vorsitzende » der Einkommen -
jteuciocraiilagungslommission , Berti ». Jüdenstraße , — V. 44 . Di «
Schadensersatzklage gegen den Gntsinspekior bat Aussicht aus Erfolg —

Jerantwortlich für Politik Artur llicklcr , ltharlottenburg , für den Übrigen Teil bei
Btaites Aiircd eckolz - Giculolln : Mr Anzeigen Ttzrodor i>st»ckc. Berlin . Verlag :
Vorivürts - Vcrlog N, m b, H,. Berlin , Trust llorwürls - pustivruckcrcl uut

Verlagsanslatt Paul Einger u, To, w Verlin , Lmdenilratzc 3

UKW

»! ; Kincksr

bsscft längerem KranscenbZep entschlief sanft am Sonnabend ,
• den 1. März , abends 8 Uhr , meine innigstgeiiebte , unvergeö . iche
Frau , unsere liebe Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester
und Schwägerin

Liesbet Bf ee geb . Meyer
im 41 . Lebensjahre . — In tiefstem Schmen

Karl kräs a
Kurl Brdc
Cbarlotte lUtze !
Erwin ßrce f
Hermann Meyer und Frau als Eltern
Alwin Bree und Frau als Schwiegereltern
Hcinridi Meyer
Ernst Meyer und Fraa
Karl Rudolf und Frau Martha geb . Meyer
Theodor Meyer und Frau
Roberl Vogelsang und fraa Ida geb , Meyer
Margarete ßrde .

Die Beerdigung findet statt am MIttwcch , den S. MSra, nachmittags 4 Uhr,
von der Leiehenhalle des St. Oeotgen - Kirchhofes , Berlin , Greifswaider
StraSe « d —234 ( Königstor ) .

Berlin , Uppehner - StraSe 2, den 2. Märe 1919. t /I6
QreirswaU . — Gutzkow , — Stettin .

Am Eonnabcnd , den t. März , entschllcs nach schwerem
Leiden unser lieber Loh! ! , Bruder und Schwager , de? !
jjtufiiec 16üöb

Bruno Heinrieh
im 30. Lebensjahr «.

Kranzspenden verbeten .

Die Einäscherung findet am Donneraiag , den II März , �
inchmutags 4 Uhr, im Krematorium Serichiftratze ftocl

Tanzlehrer Bichard Heinrich und Frau
Eimnn geb. Nagel .

Etaßorcfe , als Schwester .
Ofiu Cit ' B" or . ais Schwager .

Berlü ! XG, Dr. Frankfurier Sir . 30.

Deutsche Männer und Frauen !
protestiert gegen den

Erscheint in Massen
in der am

»cua

Sozialucm . ülahivercin j
Berlin - Iobannistlja !

( 3. P. e. )
Unseren Mitgliedern zur j

-lachricht . daß die Äenosstn ;
Zrau

�oKZZNS timl
geü. Hartmaun

am 23. Februar 1919 ver>
starben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet !

am Dienstag , den 4. März , I
nachmitiags , von der !
Leichenhalle des Johannis - {

[ thaler Friedhofes aus statu [
rege Beteiligung er-

Der Vorstand .

Allen Freunden und Bc>
! kannten sie traurige Stach- �
| rieht, daß meine liebe Frau , st
I unsere liebe Mutter , Gcoß-
\ mutier und Tante

Anna Biaiifock
j am L März nach schwerem j
j Todeslanipt gestorben ist. I

Die Beerdigung findet I
l am Btittwoch , den S. März I
f nachmittag » 4 Uhr, auf dem I
1 Friedhof der Freireligiösen ,
I ( SemeinDe. VuppcIaUeesttatt . I

Um stille Teilnahme bittet >
I Sari Slauiorf , ©ostoirt ,

Elfasier Strotze 1/2

Kunststop serei Große Frank .

Danksagung .
Für die vielen Beweste j

I herzlicher Anteilnahme bei !
dem Heimgänge meines ■

| lieben Gatten , unseres treu - ,
sorgende » Vaiers , Schmie - l
zersohncs , Schwagers >i »b '■

1Onkels sagen wir hierdurch l
j allen unseren innigsten l
j Dank. Im Siamea aller |

Hinterbliebenen : I
1Marie Pawel geb. Busse .

und Kinder .

Acliluag !
Kriegsteilnehmer des Ref. -

Infanterie� eg. t. M. G. Sl
i. BatU. weiche Auskunft geben
können Uder den Verbleib
d?s Hchtttzen

vern' . ißc am
2. September 1918 zwischen
Cambrai und Arras , werden
gebeten , ihre Adresse unier
Zurüc?erstattung sümtl . Kosten
zu richten an TlsÄ' eianeister '
I . Mau rischat , Noutenberg
Postort , tois Nagnit . Oftp. * j

DienStag , den 4 . März abends 7 llljr ,
im Sportpalast zu Berlin , Potsdamer Strasze T' Ä,

stattfindenden

Urotrst ' Knudgrduug
Es werden sprecken :

ZtaatSminister a. D. Dr . Sydow die Begrüßungsansprache ,

Universitätsprofessor Geheimer Ncgierungsrat Dr . Penck über die geographische
und hislorisltie Bedeutung des /saargebicts ,

Gewerkschaftsvoi sitzender Lcgicn , M. d. N. . über die wirtschaftlichen Fragen und
über die Annexionspläne vom Standpunkt der Arbeiter .

Prälat Dr . Baumgarten über den kulturellen und künstlerischen Charakter deS

Saargcdiets als deutsches Land .

Oberbürgermeister Dominicuö über den deutschen Gesamtcharakter des Saargebiets .

Außerdem kommen noch zum Wort daS Mitglied der deutschen Nationalversammlung
Dr . Pfeiffer lowie als berufene Vertreter der Bevölkerung die

Abgcoedueten des Saargekiiets für die deutfchi ' Rattonalversammlung .

Der Ausschuß für Saargebietsschutz ,
Berlin SW , Zimmerstraste 72 .

Herren -Anzüge
Oamen - Kestüine
Meter 30. —. 40. —. «0. —. 80, —

Tuch - Lager

Kcch &> Sssland GMIL
Oertrausltenstraße 20 21«

Verkamszeit von 9 —2 Ubr.
Stralicn « und Fabrik *

Besen

BW «
per 6liW 250 M,

leder Art Hill, auch p, Postnv >M
�vursienlndusirio " , Uerii »,

Roienthaler Etr , t4. Nd, 100! »

Ali eil üiiler
Deseitl «!

0Sr"trah ' sBaUSSalbe j
' ed. HautausschL Fletht . I
HauljacK . , bes . Ueinscbad . , j
Krampiadsrn der braue » i
u aergl . in Onginaldoser
4 25 7 50 erhältlich in der !

„Elefanten - Apotheke " |
Berlin SW' 1-, Leiprigct i
AtraBf 14 la nfinhoifn

! ! ! Geld ! ! !
für jede Weniache . Höchste An-
kau ssp reise für Pfandschein «,
Zrillanten , Goldaeyenstande ,
Teppiche. Bücher utw. Waitt .
Fr! ctlrichstr . 4I III» ( fcfeRochinr.

LelljgZS Skl Miel , cstülkk . AsslMll Is «. ! SoMIttDlkMML « - ,
WstsI

kaukt man nur
direkt aus der

E , b r I k.

lsi ' I mm , RÄSJfer .
I Dich. Schlafzimmer v. 1775 M. an

furter Etratze 67. S3K'

? rLiw ! Uig « Auktion .
jtenc nobiicah « 25 im Labe » eine

de « 4. Ittärz , «achinittoig » Z' ,0 Ahr , ver-- - - -

aspiud .
� Bar -

«ahiuna . kleirurd Altendurt , Auttiouaior und Taxator , i
& 17. Am Ojtbahtchoj IS. lälZb 1

vleeistag ,
( mone ich steiwillig
ivbt UT

~ ~
»ranehke Aeslaurations Einrichtung , sowie stUckenspind .

Idwasch tisch und andere Küchenutenfilien gegen gleich- ach Ta

strolle Ausw. all . Siiiem .
stechen - , tleit -, Kopler - u.

I Sä VervieliältiK . - ,Haschin „

1 OrßanisationS '
! J5- unci Bureau - näbeJ

Uig. K<; Far2 "- WerK*tati

I

i
' Orga' nisationsfcurcao B

WiiliElni irccsicke |
kanuiiaadaateiutr . ooV,

üilole Berlin .

Mittwoch , den 5 . März 1919 , abends <» V, Uhr »
im Gewerkschaftshaus » Engelufer 15 , Saal 10 :

VMWMlig liükk M WlemMerv ütßS - Beifias 8ei6ji ! Al.
Bemooenpäßüei önD WeMAnssiönWi' - lgiieser .

- , i Jeder Betrieb muß vertreten » ein .

Fiir die BerttauerrsieMe der Inbustriederrieb « kommt diese Versammlung nicht In Betracht .

155/10 Die Ortöverwaituug .

Mittwoch , den S . März , abends 8 Uhr :

Zzlilsbenll - - - - -

für die Mitglieder der Zriedrich - Wiiheimsladt . umsassen « dl>
Wahlbezirke 353 - 660 im Eotal vo» Leidig , Echiffbauerdamm N.

für die Mitglieder im voUevnevlerlei . umfassend die Wadl-
bezirke LiiS —S75, im Lokal von Fahaik , Spenerstr . 20, Ecke
LiineburgerftraKe ,

füt die Mitglieder lm honsaviarlel . umsasiend die Wahl¬
bezirke SOI - 337. im Lakai von Trämper , Fleasburger Str . i>.

Tagesordnumg ! l. AufnabNie »euer Mllglieder und Zahlung
der Beiträge . 2. Besprechung üb»i die gegenwärtige polittsch »
Siiuatton . 3. Wahl von Bezirtslertern und Bezirkskaifierern

trsiund Bertrauenspersonem — Zu diesen Zahlabenden ünd'
«outrolle die Mitgliedsbücher mitzubriage «.

md zur
196/«

Tellz . wOchentl . I M. Piomhen 1. 50. ( ioldin
! - krönen 18 M. Zahnziehen m. Einspr . hdctisl- »IlCC , | ZSilfie . . 3 an lchmer2lind . Umarb. ,Cn1eChts . Ge6issc . Rep.

kein Ersatz, gesucht. 08 . unter B U Häupter », d. »vorwärts - - Ithauu W »tzl toi . Potsdamer Str . SS. Hochb. Sprectii . 9- 7. ( Rolenthaloz Blatzj .

Rconicuchtet , Sa , unk ( M.
trisch , Eeleaenheitskäuse . «ro »
nenlager , Brunnenstra�e

I
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